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Bezirk der K oniglich en Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗IJntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 152. Donnerſtag, den 2. Juli 1840. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. Juni 1840. i = 


Die Herren Edelleute v. Dowgiallo und v. Nowomieysky von Riga, die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer Gebrüder Scheunemann, Fiſcher aus Cörlin, v. Schwanenfeld aus 
Graudenz, Herr Kaufmann Schilling von Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr 
Kaufmann C. Schiller von Memel, log. in den drei Mohren. Herr Guts beſitzer 
v. Kornkowski nebſt Familie aus Plock, Herr Schaufpieler Zolkowski nebſt Familie 
aus Warſchau, Herr Dekonom Meitzke aus Heidemühl, Herr Pfarrer Ruchiewiez aus 
Barlosno, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bröde 
nebſt Familie aus Schwetz, Frau Hauptmann v. Ingersleben aus Mewe, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Neumann von Wraelawek, log. im Hotel de St. 
Petersburg. 7 - . SR , 

— 2 2 
? Bekanntmachungen. 8 : A 
1. Nachſtehende Verordnung der Königlichen Hochlöblichen Regierung? a 
Es ſind Fälle vorgekommen, daß Handwerker, denen ein Geſell ohne die 
vorſchriftsmäßige Kündigung aus der Arbeit gegangen war, um einen andern 
Meiſter zu ſuchen, die polizeiliche Hülfe zur Rückkehr deſſelben in Anſpruch 
genommen, und in deren Ermangelung bei uns Beſchwerde geführt haben. 

= Da jedoch die geſetzlichen Vorſchriften kein polizeiliches Einſchreiten zur 
Faortſetzung des, Kontractsverhältnißes zwiſchen Meiftern und Geſellen begrün⸗ 

den, fo werden die Gewerbetreibenden hierauf zur Vermeidung unnützer Weiſe⸗ 
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rungen mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß gegen einen ohne Kündi⸗ 
gung und ohne die im allgemeinen Landrecht Th. II. Tit, 8. F. 368. bezeich⸗ 
nete Urſache aus der Arbeit gegangenen Geſellen nur die durch unſere Verfü⸗ 
gung vom 3. Februar v. J. (Amtsblatt 1839. S. 50) ergänzten Strafbeſtim⸗ 
mungen der Weſtpreußiſchen Handwerksordnung zur Anwendung kommen, nach 
welchem auch die anderweite Aufnahme eines ſolchen Geſellen zu beahnden 
bleibt, wogegen ein Zwangs verfahren zur Rückkehr, gegen denfelben, nur dann 
anwendbar iſt, wenn es in den betreffenden Zunft⸗Artikeln ausdrücklich und be⸗ 
ſtimmt vorgeſchrieben iſt. ; 
In den befondern Fällen aber, wenn ein Meiſter dem andern ſeinen Ge⸗ 
ſellen erweislich abwendig gemacht haben ſollte, finden ſowohl bei zünftigen, 
als bei zuuftfreien Handwerkern die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
I. C. F. 368. k. Anwendung. 5 0 
i Danzig, den 23. Mai 1840. 5 5 
wird zur genauen Befolgung und Nachachtung mit dem Vemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ing künftige die Anträge auf Rückführung eines aus der 
Arbeit getretenen Geſellen, gänzlich unberückſichtigt bleiben werden. 
Danzig, den 26. Juni 1840. FT 
KRöniglicher nn und Polizei⸗Director. 
8 5 ae effe. Be 


2. Mehre unangenehme Vorfälle auf der langen Brücke, welche Leben und Ge⸗ 
ſundheit in Gefahr geſetzt haben, fo wie die Erhaltung der guten Ordnung, machen 
es nothwendig, mit Bezug auf die Bekanntmachung von 19. April 1816 und 13. 
Juni 1836 folgendes wiederholt zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen und feſtzuſetzen: 
1) Jeder Budenbeſitzer muß ſich allein auf ſeine Bude einſchränken und darf weder 
ſein Dach mit Vorſchauern verläugern, um daranf Waaren aus zuhängen, noch 
Tiſche, Bänke u. dergl. vor der Bude hinſtellen, um darauf Wagaren zum Ver⸗ 
kauf auszulegen; auch darf Niemand auf der Bude Stangen oder Leinen an⸗ 
bringen, um darauf Wäſche zu trocknen, Betten und Kleider zu lüften u. ſ. w. 
2) In den Buden dürfen weder Victualien, als gekochtes Fleiſch, Schinken, Hee⸗ 
ringe, Käſe, Würſte u. ſ. w. „noch Getränke, als Bier und Branntwein zum 
a Verkauf ausgeſtellt werden. \ 5 5 
3) Alles Auslegen alter Kleider, Schuhe, Flaſchen, Eiſenwerk, Lumpen u. dergl., 
i ſowohl von jüdiſchen als. andern Trödlern, iſt gänzlich verboten. 
) Ebenſo ſteht es auch nicht frei, Tiſche hinzuſtellen und darauf Bücher, Bilder 
und Lieder feil zu haben. e N Sn 
5) Die mit Obſt handelnden Frauen müſſen, wenn ſie die Erlaubniß zum Aus ſitzen 
5 erhalten haben, ſich nur auf den, denſelben der Größe nach beſtimmten Tiſch 
eeinſchränken und auf keinen Fall ſogenannte grüne Waaren und Blumen auf 
den Belag der Brücke auslegen und ſolche mit Waſſer mehrmals des Tages 5 
begießen, da hierdurch die Bohlen leicht verfaulen. f 9 
6) Auch iſt es Niemanden erlaubt, Kiſten und Kaſten zur Aufbewahrung von 
Waaren hinzuſtellen oder ſtehen zu laſſen. a REN 


7) Die bisher beftandene Verordnung, daß weder mit Karren, Handwagen oder 
Schlitten, fie mögen beladen oder unbeladen fein, läugs der Brücke gefahren 
werde, wird hierdurch erneuert und auf die Uebertretung dieſer Verordnung find 
folgende Strafen geſetzt, nämlich: . s = 

Für das Fahren mit einem beladenen Wagen 1 Nthir er 


er . „leeren 18 Sgr. 
„ * „ eeiner beladenen Karre 18 Sgr. 5 
8 E e „leeren 8 Sgr. 


Die Wagen, Karren oder Schlitten, welche dieſer Verordnung entgegen Jen⸗ 
noch auf der Brücke fahren, werden von den dazu authorifirten Perſonen, zu 
welchen auch die Träget und Beamten der grünen Waage gehören, angehalten 
und von dem Eigenthümer ohne Weiteres die feſtgeſetzte Strafe eingezogen werden. 
Noch weniger darf ſich Jemand erlauben, auf der Brücke zu reiten. 

8) Bei Loſſung der Fäſſer oder ſchweren Collis aus den Schiffen, Jachten, Oder⸗ 
kähnen eder ſonſtigen Fahrzeugen, müſſen von jetzt ab, quer über die Brücke, 
Plauken oder ſogenannte Läufer gelegt werden, über welche die Faſtagen her⸗ 

über gebracht werden können. 335 N DEE 

Diefes iſt niemals bei 2 Rtple. Strafe zu unterlaſſen, wovon die Hälfte 
dem Denuncianten zufällt, fo wie denn auch die beladenen Gefäße gegen eines 
der an der Brücke belegenen Thore anlegen müſſen um den weitern Traus port 
uf der Brücke ſelbſt, wenn fie zwiſchen den Thoren loſſen, abzukürzen. 

9) Weder auf der langen Brücke noch unter derſelben, darf Holz geſäget oder ge⸗ 
hauen werden. : ? EEE 

10) Zur Erhaltung des ſchicklichen und freien Verkehrs, fo wie zur Sicherung der 
Fußgänger iſt bei namhafter Strafe unterſagt, mit großen ſchweren Körben, 
mit Kiepen mit Holz beladen, über die lauge Brücke zu gehen. Eben fo wer 
nig dürfen die Milchträger und Milchträgerinnen mit ihren Milcheimern, ſo 
wie die Schornſteinfegergeſellen und Lehrlinge in ihren Arbeitskleidern dieſelbe 

betreteg, und wird es nicht geſtattet, mit Stangen, mit und ohne Haken, fo 

wie mit Leitern über die gedachte Brücke zu gehen. 1 

11) Endlich kaun das Anfaßen mehrerer Perſdnen, was der Paſſage hinderlich if, 
und zu Streitigkeiten Veranlaſſung giebt, nicht geſtattet werden. BE 
Alle F. 10. genannten Perſonen haben daher von jetzt ab den Weg durch 
die mit der gedachten Brücke gleichlaufenden Seitenſtraßen zu wählen. 

5 Wer daher dies unterläßt und den obigen Beſtünmungen entgeg en han⸗ 
delt, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn Ahndung und geſetzliche Stra⸗ 
fe erfolgt. 3 5 5 zer... 

Danzig, den 24. Juni 1840. 8 g 
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Auf Allerhöchſten Befehl ER 
v. Buddenbrock, Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 
2 und ee Sr . . 2 U) s 
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3. Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Henriette mit dem Herrn It a⸗ 
ener, zeigen wir unſern Freunden und Bekannten ergebenſt an. en 
Danzig, den 1. Juli 1840. SER M. S. Baum nebſt Frau. 
i Als Verlobte empfehlen ſich? Henriette Baum, 
N f i = Jacob Italiener 
EEE i ver bin d u n g. 
ö Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: en 
Seeburg, am 30. Juni 1840. Karl Rudeni c 
Re Auguſte Rudenick geb. Schulz. 
Fa ST re & f a l l 8 N 
EB: Auch unſer geliebtes drittes Töchterchen Antonie entſchlief, beinahe 11 Wo⸗ 
chen alt, am 20. v. M., Abends 8. Uhr, in Folge mehrtägiger Krankheit. Dieſe 
traurige Anzeige allen Theilnehmenden von uns abermals kinderlos gewordenen El⸗ 
tern. J. L. Baumann und Gattin geb. Ehwalt 
2 i An zeigen. 


6. Bei der Abreiſe nach Pillau empfiehlt ſich den verehrten Gönnern u. Freunden 
Danzig, den 1. Juli 1840. = BEE „A. MWienhold.: 
7. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter J. M. mit dem Herrn E. F. 
Dau, iſt von mir, Verhältniſſe wegen, mit demſelben aufgehoben. 
Stadtgebiet, den 26. Juni 1340. J. H. Lampe, Chirurgus. 
3. Die revidirten Statuten der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 


Lübeck, deren Beſtimmungen bei allen vom 1. Juli d. J. an mit der erwähnten Ge⸗ 
ſellſchaft zu ſchließenden Verträgen Anwendung finden ſollen, ſind, nebſt den. jetzt 
erforderlichen Verſicherungs⸗Formmlaren zu haben bei 3 i 

= Es W. F. Zernecke, Hundegaſſe W 286. 
9. Eine Geſellſchaft, die- nur periodiſch zuſammentritt, ſucht jetzt oder zu Mi⸗ 
chgeli d. J. eine Gelegenheit oder ein Haus mit einem Saal und 3 Stuben oder 3 
bis 4 möglichſt großen Stuben zu miethen⸗ Adreſſen unter Z. K. nimmt das u: 
telligenz⸗Comtoir ab. Be Bra = 8 
10. Getragene ſeidene Bänder und Tücher werden ſauber gereinigt und erhalten 
wieder den ſehönſten Glanz, ſo werden auch Hanben auf das Billigfte gewaſchen und 
e Nähere Kohlenmarkt „ 15., 2 Treppen hoch. . 


Beſtellungen auf kleingeſchlagene Stobben werden angenommen in der Pa⸗ 
radiesgaſſe . 3865. 5 9 a 5 = $ Si 
12. Ein Burſche von ardentlichen⸗ Eltern (dom Lande) welcher Luft hat die 
. Müller⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen in der Strießer Mühle 


h 


— 
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13. Seebad in Zoppot. 
Sonnabend, den 4. Juli Konzert u. Ball im Salon. 
14. Es wird eine Erzieherin, die im Franzöſiſchen und in der Muftk unterrichtet, 
geſucht. Näheres Schmiedegaſſe Ne 264., parkerre. s 
15. Eine Mitbewohnerin wird geſucht Laſtadie N 457. 
16. Ich erſuche Denjenigen, welcher unterm 29. Juni einen Brief ohne Namens⸗ 
Unterſchrift mit zugeſandt hat, um nähere Auskunft über die darin enthaltenen Punkte, 
widrigenfalls ich keine Notiz von denr Schreiben nehmen kann. J. Kaſch 
Danzig, den 1. Juli 1640. Kornmeſſer. 
17. Da ich meine Wohnung vom dritten Damm 1432. nach der Breitgaſſe 1188. 
verändert habe, empfehle ich die ſchönſten Putz- und Natur⸗Vaſen, Blumen, in einer 
großen Auswahl, und ertheile auch den Unterricht darin. Marie Bechmann. 
16. Freitag den 3. Juli c., findet bei günſtigem Wetter das Iſte diesjährige 
Garten⸗Concert in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt. Aufaug 5 Uhr. 
i Die Vio r ſt eh e r. m 
19. Altſtädtſchen Graben, auf den kurzen Brettern M 300. werden Hauben 
in den ſchönſten Berliner Fagons mit Kunftblumen verziert, verfertigt und billig ver 
kauft, Hauben auf das Sauberſte gewaſchen und zuſammengeſtellt; auch werden 
ächte und unächte Blonden, Hauben, Tücher und Shawls, fo wie auch alle Sorten 
Seidenzeuge und Mvuſſelin de laine auf das Schönſte ſchnell und billig gewaſchen; 
woſelbſt auch eine in allen Stücken erfahrene Putzmacherin geſucht wird. g N 
20. Eine Dame beabſichtigt nach dem Badeort Warmbrunn zu: reiſen und ſucht 
eine Reiſe⸗Gefährtin auf gemeinſchaftliche Koſten. Näheres hierüber Neugarten 504. 
\ 9 15 Ein feſter Reiſewagen auf Federn, wird Langgaſſe M 60. zu kaufen 
geſucht⸗ ; : Er 52 a 8 


5 


f ; Ver miethun gen 25 3 
22. Die Wohnkeller wo bis jet Milehhandel venieben wird, in der 
Heil. Geiſt⸗ und Brodtlooſengaſſen⸗Ecke 931. iſt zu vermiethen, und October a. &, 

rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres Glockenthor 1959. f . 
23. Hundegaſſe Noe 232. iſt die Hange- Etage, beſtehend in 4 heizbaren Ste 
ben und einer Vorſtube zu Michaeli zu vermiethen; auch kann dabei 1 Stall nebſt 
Remiſe gewährt werden. Näheres zwei Treppen hoch. . 
FFFFCCCCCCCCCCCCCCCCCGCCCGTTTTVCTTCTTTVTTVTC 

2. Im Hauſe Hundegaſſe No. 283. iſt eine ſehr bequeme Wohngelegen⸗ G 

beit, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, nebſt Comtoirſtube, Küche, Keller, 

Mitbenutzung eines Brunnens auf dem Hofe u. ſ. w. zu vermiethen und zum 1 

©; 1. October zu beziehen. Näheres daſelbſt. . ® 

SS SSC OO CSS 

25. Eine Untergelegenheit in der Schmiedegaſſe 1374, iſt zu vermiethen. Nach⸗ 

he Sicherer 468 8 8 = jedegaſſe 1874. iſt 3 1 ch⸗ 


un = 


26. Hundegaſſe No. 310, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 


ben, Kammer, Küche, Apartement und Boden mit elgener Thuüre, zum 1. 
October c. zu vermiethen und Vormittags von 40 bis 12, Nachmittags aber von 
2 bis 4 Uhr zu beſehen. : 2 i 

27. Karpfeuſeigen No. 1690. iſt eine Vorſtube an ein elne Perſonen zu ver⸗ 
miethen. Näheres erfährt man Eimermacherhof No. 1786. 

28. An der großen Mühle No. 350. find drei Stuben nebſt Küche, Boden und 
Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. ER 
29, Töpfergaſſe Ns 74. iſt eine Unterwohnung von 2 Stuben, Küche, Holzge⸗ 
laß und Mitbenutzung des Apartements zu vermiethen. > 

30. Neugarten J 508. ſind 2 Stuben, Boden Küche und Holzgelaß nebſt 
allen Bequematchkeiten zu vermiethen. SER 


31. Die Hange⸗Etage mit 2 heizbaren Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden 
und Komodite, iſt an ruhige Bewohner zu Michacli zu vermiethen, Frauengaſſe 892. 
32. Holzgaſſe No. 17. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thür, 2 heizbaren 


unnd 1 Nebenſtube zu vermiethen. 

33. St. Bartholomai⸗Kircheugaſſe M 1017. it eine freundliche Oberwohnung, 
dieſelbe beſteht aus 4 heizbaren Stuben, Küche, Kammern, Voden und Keller zu 
Michaeli rechter Ziehzeit zu vermi.then. Das Nähere daſelbſt. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


34. — Täglich friſche Dominiks⸗Zwiebake. Dorn, Ziegengaſſe A 765. 
35. Extra feine Beinkleiderſtoffe, ſo wie Herren⸗ 
Dute und Muͤtzen in den neueſten Fagons, gingen 
wieder ein bei Fiſchel, Langgaſſe. 
36. Eine Quantität Getreide- und Kartoffel⸗Spiritus a 80, rectiſizirten 90 
pro Cent Tralis, iſt zu verkaufen Altſchottland No. 68. bei P. H. Fiſcher. 


37. Stockholmer Dylta u. Fahluner Braunroth, amerikaniſchen braunen Harz u. 
eugliſchen Steinkohlentheer in Tonnen, erhält man billig bei Jantz en, Gerhergaſſe 63. 
38. Holzgaſſe Rro. 14, fieht eln fehlerfreies ſchwarzes Reitpferd, (Engländer) 


zum Verkauf. a 8 en 5 

39. Mehrere Fäſſer werden verkauft Brodtbänkengaſſe W 708. 5 
40. Ein lethüriges Kleiderſpind 3% Rtlr., 1 Eſſenſpind mit Glasthüren 41 Rtlr., 1 
Waſchtiſch 2 Rilr., 1 Mädchen⸗Kiſte 4 Guld., ſteht Frauengaſſe 874. zum Verkauf. 


2 
vn 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Re, Immobilia oder unbewegliche Hachen 

8 Nothwendiger Verkauf. = > er 
Das in Wolfsdorf auf der Höhe sub B. I., 9. belegene, aus einem Wohn⸗ 


v7 


al. 
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hauſe, zwei Stallaebäuden, einer Scheune und einer Kathe, ſo wie circa 4 Hufen 

culmiſch Land beſtehende Grundſtück, der Heinrich und Chriſtine geb. Littau⸗Gehrmann⸗ 

ſchen Eheleute, gerichtlich abgeſchätzt auf 1142 Nthlr. 205 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 

pothekenſcheine und Bedingungen in der Reaiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Oetober e. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Schuhmacher an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. ; 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion fpäteftens in dieſem Termin zu melden. ; 
Elbing, den 30. Mai 1840. RE Re 
Königliches Stadtgericht 
ä—d?I] HY—ᷓ— — — — ER et unge 
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42. Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 24. October 1824 zu St. Petersburg verfiorbenen Handtungs- 
befliſſenen Heinrich Gotthilf Schulz hiemit aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
ſprüche an das dem verſtorbenen Kaufmann Lips zu Königsberg von dem ebenfalls 
verſtorbenen hieſigen Kaufmann Carl Ehriſtian Jänke wegen einer Schuld zum 
Unterpfande übergebene Schuldanerkenntuiß des ehemaligen Freiſtaats Danzig über 
11763 fl. 24. gr. D. C., worüber ſpäter Danziger Stadt⸗Obligationen zum Nenn⸗ 
werthe von 2472 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf., jedoch auf den Namen der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen hieſigen Kaufmauns Daniel Gotthilf Schulz, Vaters des Heinrich 


Gotthilf Schultz ausgeftellt, dem Kaufmann Lips behändigt worden, in dem 


7 auf den 30. December e. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſfor Labes an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten 
„Termin anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anfprüchen daran werden prä⸗ 
cludirt werden. 5 wa 

Danzig, gen 29. Mai 1840. f 5 

* Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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. A. Bunmeyer — Python — Antwerpen — Ballaſt. P. J. Albrecht & Co. 5 
Br — Gluͤck auf — Liverpool — Salz. Mbeederel. . 


Pr 


a geg S S 


N v. Duinen — Alkanng u. Elifaberp — erdam — 
„M. Beyer — Emma — Sofa „ — 
3. Livingſton Helen — London — Ballaſt, Lubjenski & Co. 

Bartels — Weichſel — — Ordre. g 
„Figurh — Victoria — — Rheedtre ,, 

— Geſe gent. 

. N. Nyberg — Wisby — Ballast. 
W. Jucfling — England — Oelkuchen, 
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W Mellan y — - England — „Beteie & 8 
W. Robertſoen SE 
5 x =: Wind W. S. W. 
Geitreidemarkt zu Danzig, “8 
g u vom 26. bis inel. 29. Juni 1340. ö 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1014 Laſten Getreide über⸗ 


haupt zu Kauf Rete worden. Davon 39032 Laſten unver⸗ 
ruf und ‚832 - Laſten gespeichert. 


| 
Hafer. — Erbſen. 


Sees] Ro ee 
Weizen. 4 zum ] Gerſte. 
brauch.] Tranſit. 


1. . Laſten . » 
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Gewicht, fd 130134 119 —¹22² 
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reis, Rebe. 160-1663 633—663 
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Thorn. fi nd paſſirt vom 24. bis incl. 26. Juni 1840 = Krups bee 5 
und nach Danzig beftummt: = 
729 Laſt 55 Scheffel Weizen. N 5 Bu 
245 Laſt 7 Scheffel Roggen. & 8 5 
10 Laſt 59 Scheffel Erbſen. | ES 
8 Laſt 9 Scheffel Leinfaat. : 
4328 Stück fichtenes Kr 
1509 Stück fichtene Balken. : = 
1 Stück eichne Ballen. 5 N 
2311 Stück eichne Bohlen. 8. 5 f i 
5400 Scheffel rohe Aſche. 
600 Schock Bandſtöcke⸗ 
22 Faß Pottaſche. 


2. Unverkauft Laſten: a 
u. Som Bande: 


259: 1954 5 
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